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Audio-O-Töne zur Wahl des Goldenen Windbeutels 2017

O-Ton01_Was ist der Goldene Windbeutel?
Was ist der Goldene Windbeutel? 
foodwatch vergibt den Goldenen Windbeutel für die dreisteste Werbelüge des Jahres. Verbraucherinnen und Verbraucher können online abstimmen unter www.goldener-windbeutel.de. 

O-Ton02_Warum gibt es den Goldenen Windbeutel?
Warum gibt es den Goldenen Windbeutel?
Verbrauchertäuschung ist im Supermarkt leider die Regel, nicht die Ausnahme. Das ist ganz legal, dass Hersteller tricksen und täuschen können, dafür muss kein Gesetz gebrochen werden. Und damit sich das ändert, braucht es bessere Gesetze und dafür brauchen wir öffentlichen Druck. Und den erzeugt der Goldene Windbeutel.

O-Ton03_Welche Produkte sind nominiert?
Welche Produkte haben Sie nominiert, und aus welchem Grund?
[bookmark: __DdeLink__504_341053868]Wir haben fünf Produkte nominiert: das ist der Alete Kinderkeks. Der wird beworben als „babygerecht“, aber besteht zu einem Viertel aus Zucker. Der Bauer Protein Drink Vanille ist eine aromatisierte Milch mit überflüssigem Proteinzusatz, die teuer vermarket ist. Die Lacroix Ochsenschwanz Suppe von Continental Foods ist eine Ochsenschwanzsuppe ganz ohne Ochsenschwanz. Das Kellogg‘s Urlegenden Müsli wirbt mit „Urkorn“, das ist aber nur zu 2,5 Prozent enthalten. Und das Becel Omega-3 Öl von Unilever wirbt mit einem besonders hohen Anteil an gesundem Omega-3 vor, stinknormales Rapsöl hat aber viel mehr davon.

O-Ton04_Bauer-Drink
Bauer Protein Drink Vanille
Hersteller Bauer bewirbt seinen Protein Drink Vanille an eine „fitnessorientierte und alltagsaktive Zielgruppe“.  Aber selbst wer viermal die Woche joggen geht, braucht keinen Protein-Zusatz. Der Protein-Trend ist eine überflüssige Marketing-Masche, die Verbraucherinnen und Verbraucher teuer bezahlen: Die Bauer Milch kostet etwa 50 Prozent mehr als andere Vanillemilch.

O-Ton05_Ochsenschwanzsuppe
Continental Foods Lacroix Ochsenschwanz Suppe
Hersteller Continental Foods bewirbt seine Ochsenschwanzsuppe mit der „Lacroix-Qualitätsphilosophie" und bezeichnet die Dosensuppe als „kleinen kulinarischen Höhepunkt des Tages“. Doch in der Ochsenschwanzsuppe sucht man eins vergeblich: Ochsenschwanz. Den nutze man „aus Qualitätsgründen“ nicht, schreibt der Hersteller. 


[bookmark: _GoBack]O-Ton06_Kelloggs-Urkorn
Kellogg‘s Urlegenden Müsli 
Das Kellogg‘s Urlegenden Müsli wirbt mit „Urkorn“, aber das ist nur zu 2,5 Prozent enthalten. Die Hauptzutat ist Hafer. Und dieser zählt gar nicht zu den Urgetreiden. Was Kellogg’s im Kleingedruckten versteckt: Das Müsli enthält neben 20 Prozent Zucker auch Palmöl, Aroma und Zusatzstoffe. Und das ist alles andere als ursprünglich.

O-Ton07_Alete Kinderkeks
Alete Kinderkeks
Alete bewirbt seinen Kinderkeks als „babygerecht“ und empfiehlt ihn „zum Knabbernlernen“ ab dem achten Monat. Doch ein Keks mit 25 Prozent Zucker ist nicht babygerecht, sondern fördert Karies.

O-Ton08_Becel-Öl
Unilever Becel Omega-3 Pflanzenöl
Unilever täuscht mit seinem Becel Pflanzenöl ein hochwertiges Gesundheitsprodukt vor und bewirbt den besonders hohen Anteil an gesundem Omega 3 – doch ganz normales Rapsöl enthält ein Drittel mehr von dieser wichtigen Fettsäure und kostet deutlich weniger.

O-Ton09_Verbrauchertipp
Was kann der Verbraucher beim Einkaufen tun gegen Täuschung?
Leider ist es für Verbraucherinnen und Verbraucher in vielen Fällen gar nicht möglich, die Täuschungstricks im Supermarkt zu erkennen. Wir sind der Meinung, dass Lebensmittel für alle und jeden einfach und klar gekennzeichnet sein sollten. Deshalb brauchen wir bessere Gesetze – und dafür brauchen wir öffentlichen Druck. Dafür machen wir den Goldenen Windbeutel. 

O-Ton10_Kandidatenauswahl
Warum haben wir diese fünf Kandidaten ausgewählt?
Wir hätten hunderte Produkte nominieren können, denn die legale Verbrauchertäuschung im Supermarkt ist allgegenwärtig. Wir haben die fünf dreistesten Beispiele nominiert und zeigen damit verschiedene Täuschungstricks der Hersteller: zum Beispiel Gesundheitslügen, Zutatenschwindel, ein Kinderprodukt oder den neuen Trend Protein-Marketing.

O-Ton11_foodwatch-Forderung
Was muss sich laut foodwatch jetzt ändern?
Damit die legale Verbrauchertäuschung im Supermarkt endlich ein Ende hat, braucht es bessere Gesetze. Und da gibt es etliche Baustellen, zum Beispiel: Viel zu kleine Schrift bei Zutatenlisten, unverständliche Angaben der Nährwerte, fehlende Herkunftsangaben, versteckte Gentechnik. Damit endlich etwas passiert, braucht es öffentlichen Druck. Und dafür machen wir den Goldenen Windbeutel.
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